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Die ermittelten umweltschädlichen Subventionen 
sind jedoch zum Teil aus rechtlichen Gründen nicht 
sofort und vollständig abbaubar, wie das Beispiel der 
Eigenheimzulage zeigt. Sie werden daher vielfach 
noch auf Jahre hinaus die öffentlichen Haushalte 
und damit letztendlich auch den Steuerzahler in 
erheblichem Maße belasten. Auch aus diesem Grund 
ist es wichtig, vor Einführung einer Subvention ihre 
Sinnhaftigkeit und ihre langfristigen Folgen für die 
öffentlichen Haushalte sorgfältig zu prüfen. 

Subventionen können die Umwelt auf vielfältige 
und komplexe Weise schädigen, weshalb eine Quan-
tifizierung der resultierenden Umweltbelastungen 
schwierig ist. Hinzu kommt, dass Wechselwirkungen 
zwischen den verschiedenen Umweltgütern bestehen. 
Daher erfasst dieser Bericht die Schädigung der Um-
weltgüter Klima, Luft, Wasser, Boden, Artenvielfalt 
und Landschaft durch Subventionen nur qualitativ, 
ebenso die entstehenden negativen Wirkungen auf 
die Gesundheit und den Rohstoffverbrauch. Tabelle 
3 gibt einen Überblick über die negativen Wirkungen 
der einzelnen Subventionen. Sie zeigt, dass Subventi-
onen über Primär- und Sekundäreffekte alle betrach-

teten Umweltgüter und die menschliche Gesundheit 
belasten oder gefährden bzw. den Rohstoffverbrauch 
begünstigen282. 

Mit Subventionen von 21,6 Mrd. Euro wird die Ener-
giebereitstellung und -nutzung gefördert. Dies 
betrifft sowohl die Gewinnung der Energieträger (z.B. 
Braunkohle und Steinkohle) als auch die Energieer-
zeugung und den Energieverbrauch. Subventionen, 
die den Energiepreis senken, verringern den Anreiz, 
Energie sparsam und effizient einzusetzen. Die Folgen 
sind ein höherer Energieverbrauch, verbunden mit hö-
heren energiebedingten Umweltbelastungen. Beispie-
le sind die Steuerermäßigungen und -befreiungen bei 
der Energie- und Stromsteuer für Unternehmen des 
Produzierenden Gewerbes und der Landwirtschaft. 

Subventionen im Energiebereich sind auch umwelt-
schädlich, falls sie den Wettbewerb zwischen den 
Energieträgern zu Gunsten relativ umweltschädlicher 
Energieträger verzerren und auf diese Weise einen 
nicht nachhaltigen Energieträgermix begünstigen.  
Dies gilt für die kostenlose Zuteilung von CO2-Emis-
sionsberechtigungen im Emissionshandel, die Begüns
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* Eine Quantifizierung der umweltschädlichen Subventionen in der Land- und 
Forstwirtschaft sowie der Fischerei ist in vielen Fällen schwierig, so dass das 
angegebene Subventionsvolumen nur einen Teil der umweltschädlichen 
Subventionen in diesem Sektor darstellt. 


